




Werde, was du noch nicht bist,  

bleibe, was du jetzt schon bist:  

In diesem Bleiben und diesem Werden  

liegt alles Schöne hier auf Erden.  

Franz Grillparzer 
 

 

 
 
 
 

Die auf dem Titelbild abgebildeten Spielerinnen und Spieler des SSV Stederdorf 
feiern in den nächsten Wochen ihre Konfirmation. 
 
Der SSV Stederdorf wünscht allen Konfirmandinnen und Konfirmanden eine 
schöne und unvergessliche  Konfirmation im Kreis der Familie und Freunden. 
Möge dieser besondere Tag immer in guter Erinnerung bleiben. 
 
Für den weiteren Lebensweg alles Gute, viel Glück und Erfolg. Möge Gottes Se-
gen die Zukunft der Konfirmandinnen und Konfirmanden weiterhin begleiten. 
 
 
 
Herzlichen Glückwunsch 
 
im Namen des SSV Stederdorf      
 
 
Axel Bartling                      
                                                
 
 
 
 
 
 
 
 
 
obere Reihe v. l. Francesca Gutowski, Maximilian Pape, Niklas Zawade, Joas 
Klemm, Elisabeth Vetter 
untere Reihe v. l. Niklas Masur, Nina Benke, Mary-Lou Rißland 



Liebe SSVer, 
 
der Frühling lässt nicht mehr lange auf sich warten und die lange Wintersaison/Pause 
hat ein Ende. 
 

Winter? Wie schon im letzten Jahr gab es auch dieses Mal kaum Schnee und nur 
wenig Niederschläge, was unserem Sportplatz sicher gut getan hat. Der Platz wurde 
um die Weihnachtszeit wieder mal mit einem Fahrzeug befahren, diesmal mit einem 
Zweirad. Der Schaden war gering und es kam zu keiner Platzsperre. 
 

Unser Sportplatz sollte ja auch schon letztes Jahr teil saniert werden, weil einige Be-
reiche, wie z. B. die Strafräume, nicht mehr so ganz den Anforderungen für einen 
ordentlichen Spielbetrieb entsprachen. Leider hat die Stadt dann diese geplante Maß-
nahme kurzfristig zurückgezogen. 
  

Wer Zeitung liest, hat es vielleicht erfahren, die Stadt möchte die Sportplätze nach und 
nach mit automatischen Beregnungsanlagen versehen, so auch unseren. Wann das 
letztlich geschehen soll, wissen wir noch nicht.  
 

In der Winterpause haben wir die Zeit genutzt, um unser Sporthaus ein wenig aufzu-
frischen. Es wurde zusätzlich eine zeitgemäße Technik eingebaut. Diese kann nun von 
den Trainern und Betreuern nach Einweisung auch für schulische Zwecke verwendet 
werden. 
 

In der Zeit vom 17.07. bis 19.07.2015 haben wir wieder die Fußballschule von 
Hannover 96 zu Gast. Wie schon in den vergangenen Jahren rechnen wir mit 60-70 
Teilnehmern. Wer sich noch anmelden möchte, kann das sicherlich noch tun und zwar 
online unter Hannover 96 Fußballschule.  
 

Wir sind nicht mehr alleiniger Nutzer der Sportplatzes in Stederdorf. Seit Anfang des 
Jahres nutzt der Discgolf Club Peine e.V. die Rasenfläche einmal wöchentlich. Ein 
entsprechender Nutzungsvertrag wurde mit der Stadt Peine abgeschlossen.   
 

Mit sportlichen Grüßen 
Harald Uelzen - Vorsitzender 



Hallensaison 2014/15 C-Jugend 
 
Das erste Hallenturnier der Hallensaison war am 20. Dezember und wurde mit einer 
mittelmäßigen Leistung beendet. Am Ende standen drei Unentschieden, eine Nieder-
lage und nur 1 Sieg auf dem Papier. Dies hat am Ende für Platz 3 gereicht, der bei 
dem zweiten Play-off-Turnier gehalten werden musste.  
 
Vorher ging es aber nach Weihnachten zum traditionellen Weihnachtsturnier nach 
Edemissen. In der Gruppenphase gab es einen Sieg und zwei Niederlagen, was für 
Platz 4 in der Gruppe reichte. Das  bedeutete aber zugleich, dass wir gegen Plock-
horst im Spiel um Platz 7 spielen mussten. Nach 12 Minuten stand es 0:0 und es gab 
7-Meter Schießen, welches mit 0:2 verloren ging. Dadurch wurden wir Achter und 
somit Letzter. 
 
Nach Neujahr ging es dann zum zweiten Einladungsturnier nach Hohenhameln. Hier 
gab es in den drei Gruppenspielen ein Unentschieden und zwei Niederlagen. Dies 
reichte um im 7-Meter Schießen gegen SG Hannover 74 spielen zu dürfen. Dies 
wurde mit 4:2 gewonnen und so wurden wir mit einer akzeptablen Leistung 5. von 8 
Teams. 
 
Da wir in der Herbstserie Staffelsieger wurden, durften wir unter anderem mit der VfB-
Landesligamannschaft im Peiner Kreisentscheid mitspielen. Trotz einer kämpferisch 
starken aber spielerisch leider eher schwachen Leistung wurden wir Letzter. Turnier-
sieger wurde Viktoria Woltwische. 
 
Das jedoch wirklich wichtige Turnier kam erst am 24. Januar, das Play-Off-Rück-
rundenturnier. Da galt es den 3. Platz zu verteidigen. Dies wurde mit einer eher 
schwachen Leistung jedoch nicht geschafft. Mit 3 Niederlagen, 1 Unentschieden und 
nur einem Sieg kann man halt nicht um den Peiner Kreispokal mitspielen. Deswegen 
mussten wir dann eine Woche später um Platz 7-12 spielen. 
 
Mit 3 Niederlagen und 2 Siegen waren wir nach 
dem ersten Turnier auf Platz 4. Im zweiten Turnier 
gab es 2 Niederlagen, 1 Unentschieden und 2 
Siege was zum Platz 4 im Turnier reichte. Damit 
waren wir auf Platz 10 von allen Teams der 
Hallenmeisterschaft 2014/15 in Peine. 
 
Hatte man jedoch die Herbstsaison gesehen, 
hatten wir mehr von uns erwartet und wir können 
mit dieser Leistung nicht zufrieden sein. Die 
Leistung der Herbstsaison gilt es jetzt in der kom-
menden Frühjahrssaison in der Kreisliga zu be-
stätigen. Dies hatte in der Hallensaison nicht ge-
klappt. 
 
Benni Rothe 
Spieler C-Junioren 



Der etwas andere Bericht der jüngsten Kicker im SSV 

 
Jede SSV-Aktuell Ausgabe überlege ich mir, was könnte die Leser der Artikel interes-
sieren, welche Informationen zu den Jugendteams sind wichtig und lesenswert. Raus 
kommen dabei immer wieder auch Meldungen von Tabellenständen und Ergebnisse 
der Spiele und Spielrunden. Hier möchte ich einmal einen „etwas anderen Bericht“ 
über die jüngsten Kicker des SSV, die Bambinis, geben. 
 

Es ist 8:44 Uhr am Samstagmorgen, etwas Schnee fällt zu Boden und die Temperatur 
beträgt  ca. 1°C. Eine kleine Gruppe von Kindern (im Alter von 4 und 5 Jahren) und 
deren Eltern steht vor der Konsumhalle und möchte eingelassen werden. Wenn man 
die Kinder begrüßt, strahlen einen erwartungsvolle Augen an, gelegentlich auch ein 
grimmiges Kindergesicht, weil die bösen Eltern der Meinung waren, das Kind müsse 
nicht ausschlafen... Da wird dann auch gleich noch der Trainer mit Missachtung ge-
straft. Schließlich ist der ja an der frühen Uhrzeit schuld.  
 

Wenn dann zehn Minuten später die Bälle in die Halle rollen, entfacht dies bei den 
Kids aber schnell wieder bessere Laune und ein ungezügeltes Spielen, Laufen, Tur-
nen und Wuseln, welches nur schwer wieder zu kontrollieren ist. Trotzdem schaffen es 
die Kinder dann doch etwas zur Ruhe zu kommen, so dass wir mit der Spielstunde be-
ginnen können.  
 

Ob die Spiele und Übungen den Kindern zusagen, erkennt man sehr schnell. Kinder 
sind ehrlich und äußern ihre Meinung auch sehr direkt… „Machen wir auch noch 

was Schönes, Torsten?“ oder „Wann spielen wir endlich Fußball?“ sind da noch 
die dezenteren Hinweise, dass die Spiele langsam mal furioser werden könnten. Toll 
ist dann aber im Gegensatz dazu, mit welcher Begeisterung die Kinder Spiele und 
Übungen mitmachen und ihr Bestes geben, wenn sie sie lustig finden. Rollenspiele als 
Tiere, Abenteuerreisen und Fangspiele stehen dabei hoch im Kurs. Ab und an befin-
den sich die Kinder in ihrer eigenen Gedanken- und Phantasiewelt und ihre Konzen-
trationsfähigkeit ist stark eingeschränkt. Umso besser, dass wir die „Anfänger“ und 
die „Großen“ bei dem/n Training/Spielstunden getrennt haben. 



 

Die Uhr steht bei 9:55 Uhr, die Spielstunde mit den „Anfängern“ neigt sich dem Ende 
zu. Die „Großen“ kommen nach und nach in die Halle und sind schwer dazu zu bewe-
gen, doch etwas Geduld zu haben und die Bälle noch ruhen zu lassen… und das fällt 
schwer… ! 
 

Zum Abschluss der „Anfänger-Spielstunde“ kommen wir mit den Kindern nochmal zu 
unserem gemeinsamen Abschlusskreis zusammen. Arm in Arm einen Kreis bildend, 
wird dann das Ende der Spielstunde mit einem lauten Schlachtruf beendet. Ein Kind 
sagt laut vor... „Gib mir ein S… und die Anderen rufen ein lautes "S" nochmal... "Gib 
mir ein S"… "S", jetzt noch... "gib mir ein V"…"V" --> und nun brüllen alle zusam-
men ganz laut "SSV Stederdorf". 
 

Kaum ist das Wort Stederdorf verklungen, schon ballern sich die „Großen“ (Alter 5-6 
Jahre) durch die Halle. Diese Gruppe trainiert immer im Anschluss an die "Anfänger", 
von 10:00 - 11:00 Uhr. Hier sieht man dann schon schnell den Unterschied zu den 
“Anfängern“ oder man spürt ihn, wenn man den ersten Schuss direkt auf den Rücken 
oder Oberschenkel „gebrannt“ bekommt… Da die meisten Kinder auch schon in die 
Schule gehen, ist die geistige Entwicklung und das räumliche Vorstellungsvermögen 
der Kinder besser ausgeprägt, als das der „Anfänger“. Daher kann man bei dieser 
Gruppe auch schon von Training sprechen. 



Das Manuel Neuer nicht der schlechteste Torwart ist, wissen alle. Das aber dieser 
junge Mann aus Gelsenkirchen/Buer beim SSV und in Deutschland einen Torwart-
boom auslöst, daran hätte ich nicht gedacht. Wir haben früher beim Kicken auf der 
Straße die "Talentfreien" in die Bude geschickt. Bei meinen Bubi's melden sich zu-
weilen sechs, sieben Kinder um ins Tor gehen zu dürfen. 
 

So kommt es dann, das man als Trainer die eine oder andere Handmeldung einfach 
ignoriert... 
 

Bis ein Kind etwas zappelig vor einem steht. Auf meine dann schon etwas genervte 
Frage: "Na, willst du auch noch ins Tor gehen?" folgt ein kurz angebundenes ..."Nein, 
darf ich auf Toilette gehen?" "Äääähhhh.. Ja klar! Schnell... bevor... !" 

 

Trainieren können wir dann auch irgendwann. Mal etwas mehr, da die Kids einen 
gnädigen Tag erwischt haben und aufmerksam sind, teilweise aber auch weniger, da 
gleich ein ganzes Rudel Sechsjähriger den Ball auf den Hallenboden prellt, da das 
einen schönen Lärm in einer Turnhalle ergibt. Das Aufwärmspiel ist absolviert und es 
ist jetzt mittlerweile 10:23 Uhr. Nach einer kurzen Trinkpause erkläre ich die erste 
Übung. Dabei schauen mich mehr oder weniger interessierte Kinderaugen an und be-
stätigen mir mit einem Gesichtsausdruck der nichts Gutes verheißt, das sie selbst-
redend natürlich alles verstanden haben...! Gut,  jeder interpretiert dann so eine 
Übung doch ganz anders. 
 

 



Das Training neigt sich langsam dem Ende zu. Es fehlt doch noch was? Ach ja, das 
Abschluss-Spiel... Eine feste Institution bei den "Großen".  Auch hier sind die Manuel 
Neuer Jünger wieder klar in der Überzahl. Wenigstens muss jetzt niemand mehr auf 
die Toilette. Das Spiel beginnt und der Anstoß entfacht einen unbändigen Drang, 
dieses geile Runde Ding mal so richtig zu treten. Es wird alles gegeben. Es wird ge-
jubelt, gemeckert und auch getrauert.  
 

Wenn dann der Abpfiff ertönt, wird wie schon bei den " Anfängern", auch bei den 
"Großen" zum Ende des Trainings der Teamkreis inklusive Schlachtruf zelebriert. 
Nach der Frage zum Torwart, ist die Frage "Darf ich vorsagen?" übrigens die zweit-
häufigste Frage bei den Mini-Ronaldo's. Mit dem abschließenden herausbrüllen des 
" ...SSV Stederdorf" endet das Training. 
 

Wer jetzt denkt, das Trainieren der jüngsten Fußballrastellies sei schwierig und ner-
venaufreibend, der liegt falsch. Mir zeigt es jedes mal aufs Neue, was ich alles noch 
nicht vom Leben weiß, da ich es bisher nicht aus Sicht eines Kindes gesehen habe. 
Würden wir Erwachsenen mehr die Welt mit Kinderaugen sehen... sie wäre sicherlich 
friedlicher und ehrlicher... aber auch chaotischer... ! WARUM EIGENTLICH NICHT? 

 

 

 

Gebt mir ein S 

Gebt mir ein S 

Gebt mir ein V... 

SSV Stederdorf. 

 

 

 

 

In diesem Sinn, beste Grüße 

 

Torsten Steger 
G-Jugend (Bubi's/Bambini) 



E-Jugend 

 
Endlich ist die Hallensaison vorbei und wir können sehr stolz auf unsere Spiele in der 
Halle sein. Okay, die Hinrunde lief nicht so gut, aber dafür die Rückrunde um so bes-
ser. In der Hinrunde hatten wir unser übliches Problem, wir waren spielbestimment 
und hatten sehr viele Chancen. Aber was helfen sehr viele Chancen, wenn der Ball 
nicht rein möchte. Trotzdem hatten wir als Manschaft unseren Spass und konnten 
sogar unsere Gegner ein wenig ärgern. 
 
In der Rückrunde lief alles viel besser. Wir hatten wieder sehr gute Gegner, aber 
dieses mal nutzten wir unsere Chancen und machten sogar viele Tore. Ja, unsere 
Mannschaft hat kein einziges Spiel verloren.  Und so belegten wir am Ende einen 
guten 2. Platz und jeder Spieler hat jetzt einen Pokal mehr zu Hause. 
 
Jetzt heißt es sich auf die Feldsaison wieder vorzubereiten und mit der zuletzt gezeig-
ten Leistung hoffe ich als Trainer, dass wir mal weiter oben mitspielen werden. Die 
letzte Saison war schon für den Anfang recht gut, aber mit dieser tollen Truppe denke 
ich, dass wir, wenn alle mitziehen, auch ganz oben mitspielen können. Wir haben eine 
eingespielte Manschaft und man sah in der Halle genau, wenn mal einer fehlt, was 
das aus macht. 
 

Natürlich hoffen wir, dass zu den Punktspielen auch mal mehr Eltern mitkommen 
würden, um die Jungs mal so richtig lautstark anzufeuern. 



2015 sind natürlich auch wieder einige Turniere geplant, an denen wir teilnehmen 
werden, so wie z. B. in Salzgitter und Essinghausen. Andere werden noch folgen. Und 
natürlich wollen wir den einen oder anderen Pokal nach Stederdorf holen. Mit dieser 
Truppe ist alles möglich und das wissen auch die Kids. 
 
Auch dieses Jahr reißt der Zulauf von neuen Spieler nicht ab und so begrüssen wir die 
zwei neuen Spieler: Florian und Simon. 
 

Dennis Nowak 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die siegreiche Mannschaft 
(Lennard fehlt leider) 



Hallenspiele 2014/15 der F1   
 
Hallo liebe SSV’er und alle Leser dieser Ausgabe, 
 
heute möchte ich euch mal einen kurzen Rückblick zu unserer gerade beendeten 
Hallensaison geben. Ich möchte diese insgesamt mal als gut bezeichnen, wobei an 
der einen oder anderen Stelle sicher noch mehr drin gewesen wäre. 
 
Wir haben insgesamt drei Hallenturniere gespielt. In Edemissen haben wir einen guten 
3. Platz belegt, wobei wir hier gegen unsere dritte F-Jugend ein vereinsinternes Duell 
um diesen Platz ausspielen durften. Bei den beiden anderen Hallenturnieren haben 
wir den Landkreis Peine verlassen und waren mal überregional unterwegs. Bei einem 
gut besetzten Turnier in Bockenem belegten wir den 4. Platz und beim Mega-Turnier 
in Hannover-Kirchrode wurden wir 10. von 20 Mannschaften.  
 
In der Vorrundenstaffel der Punktspielrunde qualifizierten wir uns als Staffelsieger für 
die „inoffizielle“ Kreismeisterschaft. Hier wurden wir dann zusammen mit Wipshausen, 
punkt- und torgleich Zweiter, hinter dem VfB Peine. Mit diesem Ergebnis können wir  
natürlich sehr zufrieden sein. Auffällig war allerdings, dass wir unsere oft spielerische 
Überlegenheit nicht in Tore bzw. Siege umsetzen konnten. Hätte das etwas besser 
geklappt, wäre sicher speziell bei den Turnieren mehr drin gewesen. Aber daran wer-
den wir arbeiten! 



Dennoch bin ich sehr zufrieden mit den Kids, da sie mittlerweile wirklich viel von dem  
umsetzen, was wir im Training immer wieder üben, üben, üben... 
 
Natürlich auch wieder ein großes „DANKESCHÖN“ an alle Eltern, Omas, Opas usw.,  
die uns immer so toll unterstützen.  
 
Jetzt freuen wir uns darauf, dass es endlich wieder auf den grünen Rasen geht.  
 
Bis demnächst mal wieder in unserer schönen „Pappelarena“!  
 
Euer Coach, Ulf 

 
 
 
 
 
 
 
stehend von links: 
Coach Jens, Matti, 
Florian, Joshua, 
Lucas, Max, Fabian, 
Miko, Coach Ulf 
liegend: Jonas 
 

 

 



Matthias Klemm Linus Wille Achim Werner Sandra Hartmann Andreas Cassel 

Holger Wille Gerhard Wille Thomas Wendt Oliver Hartmann Henning Elligsen 

Hans-Peter Scholz Gerhard Schrader Dirk Gundlach Niklas Hartmann Hans-Hermann 
Giere 

Matthias Eggers Stefan Reupke Gerhard Elligsen Gerhard Bietz Maresa Krupka 

Ullrich Hacke Miko Dietrich Dirk Elligsen Christoph Elligsen Cord Ohland 

Thomas Schröder Günther Schröder Hans-Joachim 
Pohl 

Christian Jäkel Helge Henze 

Max Wasl Martin Obrzut Leni Wenzel Julia Wenzel Marco Duisberg 

 Lotta Wenzel Niclas Uelzen Gerold Flöther Harald Uelzen Ronny Czycholl 

Uwe Brandes Stephan Friehe Uwe Persing Dietmar Bufe Alfred Busche 

Bruno Dreger Jens Karrasch Andreas Scholz Justine M. Kußroll Ulf E. Kußroll 

Wolfgang Sckopp Oliver Hartmann Michael Rothe Werner Hartmann Devin Buchberger 

Natalie Bertram Noah Karrasch Regina Glagow Constanze Ritter 

Torsten Steger Frank Hoffmann Jan Luca Czycholl Devin Steger 

Max Seeler Thorsten Scholz Axel Klemm Bastian Warmuth Miguel Karrasch 

Janne Dietrich Torben Hacke Karsten Brandes Jens Wittenberg Rolf Brandes 

Niklas Krupka Eddy Krause Michael Leischner Ortwin Brand Herbert Radoll 

Fabian Spieß Stefan Spieß Julian Giere Wolfgang 
Deyerling 

Ralf Stawicki 

Ingo Krohm Maurice Reetz Ulf Wasl Ditmar Brandes Annette Bartling 

Uwe 
Wucherpfennig 

Christian 
Wittenberg 

Olaf Pickrun Rolf Brauer Hans Rothe 

Antonia Duisberg Klaus Bödecker Thorsten Beyer Alexander Bartling Benjamin Rothe 

Elena Sophie 
Behrens 

Felix Henkel Lucas Nietner Jakob Henkel Theodor Max 
Behrens 

Niklas Masur Felix Meier Axel Bartling Jonas Meier Aaron Schroth 

Cello Bartsch Thomas Grove Jan Phillip Bartling Helmut Behme Josef Schroth 

Reiner Kunth Matti Straub Laurenz Kuper Volker Schewe Jürgen Schmidt 

Erwin Fricke 

     Ehrentafel Jugendspende   SSV Stederdorf 



 
 
An dieser Stelle haben Sie die Möglichkeit eine direkte und unmittelbare 
Spende nur für die Jugendarbeit im SSV Stederdorf zu leisten. Für 20,00 € 
können Sie symbolisch ein Feld auf unserem Fußballplatz erwerben. Diese 

Ehrentafel finden Sie außer in unserer Vereinszeitschrift "SSV-Aktuell"  im 
Schaukasten am Hotel Schönau und am Sportplatz. 
 

Bei Interesse melden Sie sich bitte vor Ort bei dem Ehrentafelbetreuer Rolf 

Brandes (05171/10798) oder einem Mitglied des Vorstands. Die Ausstel-
lung einer Spendenbescheinigung ist möglich und erfolgt auf Wunsch nach 
dem Geldeingang bei unserem Kassierer Axel Bartling.   



SSV Stederdorf  D – Jugend 
 
Hallo SSV`er und Stederdorfer, 
 

wir möchten euch an dieser Stelle gern von unseren Aktivitäten in der kalten Jahreszeit be-
richten. Die D-Jugend hat insgesamt an drei Einladungsturnieren teilgenommen. 
 

Im Dezember beim Weihnachtsturnier unserer Nachbarn aus Edemissen haben wir von 8 
Teams den zweiten Platz erreicht. Wir mussten uns im Endspiel dem SV Bosporus mit 1:0 
Toren geschlagen geben. 
 

Bei dem Turnier der JSG Wittmar (Kreis Wolfenbüttel) erreichten wir von 6 Mannschaften lei-
der nur den vierten Platz. Hier wäre sicherlich mehr drin gewesen. Aber manchmal will der 
Ball halt vorne nicht rein und hinten fängt man sich zusätzlich ein dummes Ding. 
 

Des Weiteren waren wir beim Turnier der JSG Lengede/Woltwiesche am Start. Die Einladung 
haben wir bekommen, weil wir - „O-Ton“ Trainer Lengede - „bei den Kreisturnieren einen 
super Ball gespielt haben“. 
  
Das Turnier war stark besetzt. Aus dem Kreis Peine waren außer uns und dem Gastgeber 
Lengede noch die JSG Bülten/Solschen und die Arminen aus Vechelde am Start. Komplettiert 
wurde das Achterfeld durch die Teams vom OSC Hannover, Union Salzgitter, Lupo Martini 
Wolfsburg und dem MTV Salzdahlum aus Braunschweig. 
  
Die beiden ersten Gruppenspiele gegen die Jungs aus Salzgitter und Wolfsburg gingen klar 
verloren. Das war schon eine andere Liga. Das dritte Gruppenspiel gegen die Jungs aus 
Vechelde konnten wir klar mit 5:1 Toren gewinnen. Auch das Spiel um Platz 5, gegen den 
Gastgeber aus Lengede wurde knapp, aber verdient mit 3:2 Toren gewonnen.  
 

Unsere Jungs haben sich in einem sehr gut besetzten Turnier super präsentiert – Respekt! 
 

Zu den jährlichen Kreisturnieren schickte die D–Jugend dieses Jahr zwei Teams ins Rennen. 
Das Team D 2 bestand überwiegend aus Kickern des jüngeren Jahrgangs, aufgefüllt mit  
drei „alten Hasen“, die schon ein Jahr D–Jugend gespielt hatten. Das Team wurde leistungs-
gerecht in die Staffel 4 eingeteilt. Gegner waren hier die Zweitvertretungen aus Plockhorst, 
Edemissen, Bortfeld, Wipshausen und Vechelde. 



Die erste Serie wurde mit zwei Siegen, einem Unentschieden und zwei Niederlagen beendet. 
Wir lagen auf Platz 3 und hatten gute Chancen, in die Staffel zu kommen, die um den Grup-
pensieg spielt. 
 

In der verbleibenden Zeit bis zum zweiten Staffel-Turnier lagen ein paar Trainingseinheiten. 
Das Spielsystem wurden umgestellt, Laufwege und Pässe einstudiert. Die Trainingsspiele 
wurde gefühlt 1000mal unterbrochen und es wurde viel korrigiert! 
 

Und siehe da – alles wurde gut! 
 

Das Team D2 konnte im zweiten Turnier alle fünf Spiele gewinnen und beendete die Vor-
runde nur mit dem schlechteren Torverhältnis hinter der JSG Plockhorst auf Platz 2. 
 

In der Endrunde lief es dann leider nicht mehr so gut. Aus 10 Spielen holten die Jungs drei 
Siege und ein Unentschieden. Sechs Spiele gingen verloren. Allerdings muss man hier er-
wähnen, dass das Team 2 nie mit voller Truppe antreten konnte. Einer der „alten Hasen“ hat 
leider immer krankheitsbedingt gefehlt. Die Niederlagen waren allesamt nur mit einem Tor 
Unterschied. 
 

Wir sind überzeugt, mit kompletter Truppe hätten wir 
auch in dieser Gruppe überraschen können! 
Trotzdem super Leistung Jungs! 
 

SSV Stederdorf D-Jugend Team 2 
Niklas Hartmann, Kian Bytyqi, Silas Börgel, Tom 
Kleinbauer, Kjell Plöger, Jakob Henkel, Nils 
Schneider und Trainer Achim Meier 
(Es fehlen Julian Giere und Trainer Christian Stenzel) 

 
 
Das Team D1 spielte sein Kreisturnier in der Staffel 2 Gruppe A. Am Start waren die Jungs 
aus Vöhrum, Essinghausen, Lengede, Clauen und vom SV Bosporus.  
 

Auch das Team 1 startete mit zwei Siegen, einem Unentschieden und zwei Niederlagen. Dies 
bedeutete Platz 4. 



Ziel war es, mindestens diesen 4. Platz im zweiten Durchgang zu verteidigen, um in der End-
runde dann um die Plätze 7-12 zu spielen (die Staffel 2 bestand aus 3 Gruppen à Teams). 
 

Aber es kam anders. Auch bei Team 1 machte sich die Systemumstellung positiv bemerkbar. 
Im zweiten Staffel-Turnier haben die Jungs 3 x gewonnen und 2 x unentschieden gespielt. 
 

Da sich die anderen Mannschaften alle gegenseitig die Punkte wegnahmen, reichte es am 
Ende völlig überraschend für Platz 2 in der Gruppe.     
 

Das bedeutete, wir spielten in der Staffel 2 um die Plätze 1-6, also um den Staffelsieg. 
 

In der Endrunde waren Woltorf, Edemissen, Lengede, Vechelde und die JSG Sonnenberg mit 
dabei. Im ersten Turnier der Endrunde spielte das Team 1 wie aus einem Guss. Der Ball lief 
super und die Jungs gingen mit vier Siegen und einem Unentschieden als Tabellenführer aus 
der Halle. 
 

Leider kam die Hiobsbotschaft vor dem entscheidenden zweiten Turnier schon am Mittwoch 
beim Training. Unser Keeper hatte sich beim Sportunterricht verletzt und fiel somit aus. Dazu 
kam noch, dass ein weiterer Kicker einige Tage krank war und daher auch nicht im Vollbesitz 
seiner Kräfte. Aber egal, es musste jetzt irgendwie gehen!   
 

Das erste Spiel gegen Lengede konnte etwas glücklich mit 1:0 Toren gewonnen werden. Im 
zweiten Spiel trennte man sich 1:1 gegen die JSG Sonnenberg. Als wir das dritte Spiel gegen 
Woltorf (bis dahin Tabellenzweiter) auch gewinnen konnten, sah es eigentlich so aus, als 
hätten wir die Sache im Sack. War aber nicht so! 
 

Die Jungs aus Vechelde gewannen an diesem Tag fast alles, auch 1:0 gegen den SSV, und 
waren somit vor unserem letzten Spiel punktgleich mit uns – hatten allerdings das bessere 
Torverhältnis.        
 

Ausgerechnet im letzten Spiel, dem Derby gegen Edemissen musste unbedingt noch ein 
Punkt her. Da wir an diesen Tag spielerisch nicht so überzeugen konnten, musste viel über 
den Kampf und die Laufbereitschaft kommen. Das merkte man den Jungs schon an. Einige 
waren ziemlich platt. 
 

Und genau so lief dann auch das Spiel gegen Edemissen. Nach 5 Minuten führten die Jungs 
aus Edemissen mit 2:0 und der SSV sah wie der sichere Verlierer aus. 
 

Aber es ging noch was. Das System wurde aufgegeben, alle Jungs sind sofort vorn drauf 
gegangen und haben die Edemisser permanent unter Druck gesetzt. Drei Minuten vor 
Schluss fiel dann der Anschlusstreffer für den SSV und als 47 Sekunden vor Spielende der 
2:2 Ausgleichstreffer geschafft wurde, kannte der Jubel keine Grenzen mehr. In den letzten 
Sekunden brannte zum Glück nichts mehr an. 

 
 

Das Team D 1 hatte es geschafft – 

STAFFELSIEGER!! Super Jungs!!!! 
 
 
SSV Stederdorf D – Jugend Team 1 
Julius Müller, Tobias Wypior, Jannis Hahn, 
Jan Heidelberg, Kilian Timpe, Alexander 
Manteufel, Janne Dietrich und Jonas Meier. 
Trainer Christian Stenzel und Achim Meier. 
 



Nachdem in der Halle noch ein wenig abgefeiert wurde, ging es nach dem Duschen mit allen 
Jungs und Eltern noch ins amerikanische Spezialitäten-Restaurant an der Dieselstraße, wo 
man den Abend in Ruhe ausklingen ließ. Danke an dieser Stelle an die Eltern, das war ein 
toller Einfall.     
 

Wenn man so ein Staffel-Turnier gewinnt, ist das schon eine schöne Sache. Wichtiger jedoch 
ist, dass wir Trainer der Meinung sind, dass sich alle Kicker der D-Jugend aus Team 1+2 fuß-
ballerisch und taktisch enorm weiterentwickelt haben.  
 

Wir freuen uns schon jetzt auf die kommende Feldserie. Auch da haben wir natürlich wieder 
einiges mit euch vor. Mal sehen was geht. 
 

Zum Schluss, möchte ich mich noch bei allen Eltern bedanken, die die Jungs und die Trainer 
wie immer vorbildlich unterstützt haben – DANKE! 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Achim Meier – SSV – D Jugend 

Die Jungs von Team 1 beim Sturm auf die Grün-weiße Wand. 
Es fehlt Trainer Christian – der hat gerade Autogramme geschrieben ;-)   



Eine fantastische Hallensaison 

 
…spielten unsere C-Juniorinnen in diesem Winter. Ich selbst habe nie eine auch nur an-
nähernd so erfolgreiche Hallensaison erlebt. 
 
Neben den vier Staffelturnieren nahmen wir noch an weiteren vier Einladungsturnieren teil. 
Dabei darf hier ruhig mal erwähnt werden, dass da ein ziemlicher Aufwand dahinter steht: ab 
dem 30. November waren wir an sieben von acht aufeinander folgenden Wochenenden unter-
wegs! Dabei führte uns der Turnierplan neben unserer „Haus- und Hofhalle“ Vechelde nach 
Hohenhameln, Uetze, Garßen und Schöningen. Die Turniere waren dabei teilweise sehr stark 
besetzt, was die Erfolge der Mädchen noch aufwertet. 
 
Begonnen haben wir in Hohenhameln – sozusagen zum warm werden. Nach zwei Siegen in 
der Vorrunde gegen die Gastgeberinnen und Eintracht Braunschweig gab es im letzten Grup-
penspiel gegen Bemerode sowie im Halbfinale gegen TSG Ahlten dann allerdings zwei  Nie-
derlagen. Im Spiel um den dritten Platz setzten sich die Mädchen dann aber wieder souverän 
mit 3:0 gegen Hildesheim durch und holten den ersten Pokal des Winters. 
 
Kurzfristig ging es dann zwischen den Feiertagen nach Uetze, wo der Sieger im Modus jeder 
gegen jeden ermittelt wurde. Endlich gelang uns mal ein Sieg gegen TSG Ahlten, auch wenn 
es „nur“ die zweite Vertretung war. Auch gegen Uetze gab es eine Überraschung, als nach-
einander die erste und die zweite Mannschaft deutlich geschlagen wurden. Das entscheiden-
de Duell für uns folgte gegen TSV Limmer. Hier gaben wir zwar gegen überaus hart agieren-
de Spielerinnen eine 2:0 Führung her, aber dann kämpften die Mädchen mit gleichen Waffen 
und holten mit dem 2:2 einen verdienten Punkt. Das abschließende Spiel gegen SC Velber 
wurde deutlich mit 3:0 gewonnen und damit stand dann auch der Turniersieg fest. 
 
Eine Woche später führte unser Weg nach Garßen, östlicher Stadtteil von Celle. Hier kamen 
die Teilnehmer vom Harzrand bis nach Lüneburg, von Braunschweig bis Langenhagen. 
Unsere Gruppe beherrschten die Mädels souverän mit Siegen gegen Westercelle, Wietze, 
Kickers Hillerse-Leiferde und Eintracht Braunschweig und das ohne Gegentor! Und auch das 
Halbfinale gegen Bückeberge endete deutlich mit einem 3:0 Sieg. Das Finale gegen die star-
ken Lüneburgerinnen lief eigentlich ganz gut, bis…ja, bis der Trainer gepennt hat.. 



Im Glauben, es gäbe Abstoß für uns, gab ich das Signal zum „Blockwechsel“ – also alle vier 
Feldspielerinnen tauschen. Leider hatte der Schiedsrichter das ganz anders gesehen und 
wohl – von mir unbemerkt -  auf Ecke entschieden. Die Lüneburgerinnen nutzten die Situation 
eiskalt und ließen unserer Torfrau Nina keine Chance. Anschließend setzten wir natürlich 
alles auf eine Karte und kassierten dann das unglückliche 0:2. Aber aufgeben gilt nicht und so 
kämpften sich die Mädels ganz schnell auf 1:2 heran und hatten auch noch Chancen zum 
Ausgleich. Am Ende reichte es nicht mehr ganz und die Mädchen mussten sich mit Platz 2 
begnügen. Immer noch gut, aber eben speziell für den Trainer sehr ärgerlich! 
 
Das letzte Turnier spielten wir dann in Schöningen. Unsere Gruppenergebnisse waren mit 3:0 
und zwei mal 2:1 vom Spielverlauf eigentlich nie gefährdet. Schnell war klar, dass das Finale 
eigentlich nur SSV gegen Freie Turner Braunschweig heißen konnte, mit favorisierten 
Turnerinnen. Unsere Mädels gingen sehr diszipliniert zu Werke und kämpften fantastisch um 
jeden Ball. Als uns dann sogar das 1:0 gelang, wuchsen sowohl die Hoffnung als auch die 
Kampfkraft noch einmal. Kurz vor Schluss dann ein Freistoß für Braunschweig; die Spielerin 
schoss – und unsere Mädchen drehten sich weg und ließen den Ball ungehindert ins Tor flie-
gen. Kurzer Jubel bei den Freien Turnern – und grinsende SSV Mädels, denn die wussten, 
dass es kein Tor war, sondern Abstoß für uns gab. Kurz darauf großer Jubel: Spiel und 
Turnier waren beendet und unsere Mädels hatten den zweiten Turniersieg der Saison 
eingefahren. 
 
Zwei erste, ein zweiter und ein dritten Platz können sich wirklich sehen lassen. Hinzu kamen 
viele anerkennende Worte aus den Reihen der gegnerischen Trainer und Eltern; alles zusam-
men ein Beleg für die tolle fußballerische Entwicklung dieses Teams. 

 
…doch am Ende fehlte ein einziges Törchen 
 
So ist das halt: da spielt man die erfolgreichste Runde des Lebens, und am Ende fehlt ein 
einziges winziges Törchen um den totalen Triumph perfekt zu machen. 
 
Die Hinrunde bei den Staffelturnieren war relativ schnell abgehakt: am ersten Spieltag gab es 
nur Siege, teilweise relativ deutlich mit vier Toren Unterschied. Als am zweiten Spieltag rech-
nerisch ohnehin alles gelaufen war, ließ die Konzentration etwas nach und es gab beim 1:1 
gegen VFB Peine und 1:2 gegen Plockhorst die ersten Punktverluste. Egal. 



In den Playoffs spielten dann die ersten drei beider Gruppen den Kreismeister aus. Auch dort 
war der erste Spieltag annähernd perfekt; lediglich die Gangart unserer Gegnerinnen ist zu 
kritisieren. Nach jeweils überhartem Einsteigen wurden zuerst Conni und dann auch noch 
Jessica so schwer verletzt, dass sie Turnier bzw. Spiel nicht zu Ende spielen konnten. Trotz-
dem war mit nur einer Niederlage gegen Uetze 1 und einem – unerwarteten – Unentschieden 
gegen Hohenhameln immer noch alles im Plan. 
 
Der Rückrundenspieltag begann ebenfalls erfolgversprechend mit einem 2:1 gegen Plock-
horst. Leider wurde dann beim nächsten Spiel wieder von Uetze (diesmal 1. Mannschaft) mit 
Constanze eine unser wichtigsten Spielerinnen in unfairer Weise aus dem Spiel genommen. 
Dieses Spiel ging mit 1:2 knapp verloren und da sich Uetze 1 und 3 im Duell gegeneinander 
schließlich friedlich Unentschieden trennten, nutzten uns auch unsere anschließenden Siege 
gegen Hohenhameln, Uetze 3 und Broistedt nichts mehr. 
 
Ein Tor mehr im ersten Spiel gegen Hohenhameln und damit 3 statt einen Punkt, oder ein Tor 
mehr im zweiten Spiel gegen Uetze 1 und damit einen Punkt statt Null haben am Ende ge-
fehlt, um den Kreismeistertitel zu holen und damit eine erfolgreiche Hallensaison zur perfek-
ten Hallensaison zu machen. So blieben uns ein hervorragender Vizemeistertitel und die 
Pokale aus den übrigen Turnieren. Alles in allem kann sich das meiner Meinung nach sehen 
lassen. 
 
Jetzt geht es wieder raus und dort können und werden die Mädels sicherlich erneut zeigen, 
dass sie richtig gut Fußball spielen können. 
 

 
 
 
Die „Pokalsammler“ der 
Winterrunde (oben v.l.n.r).: Frank 
Duisberg, Francesca Gutowski, 
Natalie Bertram, Mary-Lou Rißland, 
Laura Carrone, Elisabeth Vetter, 
Maria Neuner. Vorne: Constanze 
Ritter, Jessica Jäkel, Nina Benke, 
Marie Bothe, Antonia Duisberg 
 
 
 
 

So, das war’s dann 
 
Dieses war der – zumindest vorerst - letzte Bericht von mir. Nach mittlerweile 11 Jahren Ju-
gendarbeit habe ich vor kurzem diese Tätigkeit beendet. Aus gesundheitlichen und familiären 
Gründen sehe ich mich dieser Aufgabe derzeit nicht gewachsen. Ich möchte besonders allen 
Spielereltern, die mich in diesen elf Jahren unterstützt haben ganz herzlichen Dank sagen 
„Meinen“ Mädels wünsche ich für die kommenden Spiele viel Glück. Vor allem wünsche ich 
euch, dass ihr als Mannschaft auftretet. „Elf Freunde müsst ihr sein, wenn ihr Siege wollt 
erringen“ Diesen Spruch, Inschrift des Sockels der Victoria-Statue, möchte ich euch mit auf 
den Weg geben. Gemeinsam seid ihr stark 
 
Macht’s gut! 
-Frank Duisberg-  



Spannend, spannender, am...!! 

 
Hallo, heute will ich mal wieder berichten, wie sich unserer 3. F-Jugend in der 
Hallenmeister-schaft 2014/15 “geschlagen“ hat. Unser Stadion (Vechelde) war in der 
“Play off Runde“ wieder gut besucht und unsere Fans haben uns lautstark unterstützt. 
In der Gruppe waren “nur“ fünf Mannschaften. Sie kamen aus Rosenthal/Schwicheldt, 
Gadenstedt/Adenstedt/Oberg, Essinghausen, Wipshausen und natürlich die 3. F-
Jugend aus Stederdorf. 
 

Beim Blick auf unsere Gegner  versprach es ein spannendes Turnier zu werden. Und 
genau so war es auch. Am Ende durften wir uns über einen 3. Tabellenplatz freuen 
und der berechtigt uns natürlich in der 2. Runde um die Plätze 1-6 zu spielen. 
 

Mit Blick auf die Tabelle der anderen Gruppe war es so ähnlich wie bei uns. Eine 
Mannschaft, die dominiert und dahinter eine ganz enge Kiste. 
 

In der Gruppenrunde 2 war es schon schwieriger sich gegen die anderen Vereine zu 
behaupten. Also wieder einmal Spannung bis zum Abpfiff. Diesmal waren es sechs 
Mannschaften. Leider ist die 3. F- Jugend des SC Lengede in der Hinrunde gar nicht 
erst angetreten. Dadurch war der ganze Spielplan durcheinander. Die Spiele gegen 
Lengede wurden alle mit 0:5 Toren und natürlich 0:3 Punkten gewertet. Die Jungs 
hatten es in der Rückrunde besonders schwer. 
 
Für uns war es wieder ein Turnier mit Höhen und Tiefen. Zu viele Spiele haben wir un-
glücklich mit 0:1 verloren, obwohl wir über weite Strecken der Partien klar die bessere 
Mannschaft waren. Aber leider am Ende keine Fortune hatten. Fußball kann also auch 
grausam sein. Besonders grausam war zum Schluss, als wir nach unserem letzten 
Punktspiel auf Platz 3 standen und im allerletzten Turnierspiel die Viertplatzierten aus 
Wipshausen gegen den Zweitplatzierten Woltorf/Schmedenstedt antraten. Durch ein 
2:0 für den TSV Wipshausen sind wir noch auf Platz 4 abgerutscht. Das hatten wir uns 
so nicht vorgestellt. Aber trotzdem Gratulation an den TSV und natürlich auch an den 
Staffelsieger aus Essinghausen. 



Jetzt, wo das gute Wetter schon in den Startlöchern steht und wir uns somit alle 
freuen wieder auf dem Rasen zu spielen, muss ich sagen: Es war eine spannende 
Hallenmeisterschaft. Vielen Dank Jung's. 
 

Die 3. F-Jugend hat am 14.03.15 die Hallenrunde mit einem tollen gemeinsamen 
Frühstück im Vorraum der Luhberghalle beendet. Vielen Dank an die Eltern für das 
klasse Buffet! Danke auch an meine Jungs, den Vätern und Müttern für den wirklich 
schönen Vormittag und die spannende Saison!!!  
 

Es grüßt die 3. F-Jugend 
des SSV Stederdorf mit 
Betreuer Frank 

 

 

 

 

stehend von links: Paul, 

Alex, Lars, Max, Nils und 

Leonard. 

sniend von links: Alexan-

der, Dennis und Artur. 
 

Es fehlen: Elias, Simon, 

Leorid  und Bennet 



Schiedsrichter des SSV Stederdorf - Teil 2 

 
In der letzten Ausgabe unserer SSV Aktuell haben wir bereits Noah und Miguel Karrasch 
vorgestellt. Diesmal kommen Leon Rühling und Christian Stenzel zu Wort: 
 
 
 

Name : Leon Rühling (Alter: 17 Jahre) 
Schiedsrichter seit : Februar 2011 

Einsatzort / Einsatzgebiet : Schiedsrichter in der Kreisliga Peine, A- und B-Jugend 
Landesliga Schiedsrichter Assistent in der Herren Landesliga und A-Jugend 
Regionalliga. 
Meine Ziele als Schiedsrichter : Mein Ziel als Schiedsrichter ist es erst einmal in die 
Herren Landesliga zu kommen. Darauf arbeite ich hin und fokussiere mich auf dieses 
Ziel. Alles was dann noch kommen kann, weiß man jetzt noch nicht.  
Einsätze als Schiedsrichter : In einer Saison komme ich gut und gerne auf bis zu 120 
Einsätzen bei Pflichtspielen. Dann kommen noch Turniere oder Freundschaftsspiele 
dazu, die wir leiten. 
Mein schönstes Ereignis als 23. Mann : Ein bestimmtes Spiel, oder eine bestimmte 
Spielszene zu wählen, ist schwierig. Jedes Spiel hat seinen eigenen Charakter und 
man weiß nie vorher, was einen bei dieser Begegnung erwartet. Das macht das 
Schiedsrichterwesen so interessant. 
Was müsste aus Deiner Sicht geändert werden um den Respekt gegenüber dem 

Schiedsrichter zu verbessern ? Hierfür gibt es kein Erfolgsrezept, wonach wir gehen 
können. Wir als Schiedsrichter müssen uns jedem Spiel anpassen. Das ist das 
Schwierige, aber auch das Interessante an diesem Job. Man muss die Spieler auch 
auf dem Platz zurechtweisen und meiner Meinung nach kann das auch einmal durch 
deutliche Worte geschehen und nicht durch eine Karte. So kann man das Spiel und 
vielleicht auch die Spieler besser beruhigen. 
 



 Name : Christian Stenzel 
Schiedsrichter seit : Saison 2011/12 

Einsatzort / Einsatzgebiet : Schiedsrichter in der Kreisliga Peine 

Meine Ziele als Schiedsrichter : Mein Ziel ist es mich in der Kreisliga Peine zu eta-
blieren. Ob meine Fähigkeiten für mehr reichen wird sich herausstellen. Ich gehe da 
ganz locker an die Sache und mache mir dort keinen Druck.  
Einsätze als Schiedsrichter : Pro Saison sind es sicherlich um die 70 Spiele. 
Mein schönstes Ereignis als 23. Mann : Mir fällt kein besonderes Ereignis ein. Jedes 
Spiel hat seine besondere Momente. Das Schöne ist, dass jedes Spiel unterschiedlich 
ist und es nie Situationen gibt, die 100% gleich sind. Es ist auch der besondere Reiz 
als Schiedsrichter jede Situation richtig zu beurteilen.  
Was müsste aus Deiner Sicht geändert werden um den Respekt gegenüber dem 

Schiedsrichter zu verbessern ? Es ist schwer dies in ein paar Zeilen zu erklären. Hierfür 
gibt es keine allgemeine Lösung. Wie ich oben schon erwähnt habe, ist jedes Spiel 
anders und hat immer einen anderen Verlauf. Ob es nun 90 Minuten in der 3.Kreis-
klasse sind oder in der Bundesliga. Zu jedem Spiel gehören verschiedene Charaktere, 
die man verstehen muss. Es ist sicherlich nicht immer möglich alles bestmöglich zu 
lösen, doch es wird von uns Schiedsrichtern versucht. Vieles hängt auch mit der Sicht-
weise der Spieler zusammen. Schiedsrichter müssen mit 22 Charakteren klarkommen, 
hinzu kommen noch Trainer und Zuschauer. Anders herum müssen diese nur einen 
Schiedsrichter respektieren und verstehen. Es wird deutlich, dass wir eine wirklich 
schwierige Aufgabe zu bewerkstelligen haben. Auch wenn es ab und zu wirklich hart 
zur Sache geht und man vielleicht auch als Schiedsrichter einen schlechten Tag hat, 
wünscht man sich von allen Beteiligten mehr Respekt und ein bisschen Anerkennung.   

 
Danke an Leon und Christian für die Statements zu Ihrer Tätigkeit als Schiedsrichter. Wir 
wünschen beiden weiterhin viel Spaß als Schiedsrichter und immer ausreichend Finger-
spitzengefühl bei der Auslegung der 17 Fußballregeln. Sollte es unter Euch Interessierte 
geben, die mehr Informationen über den „Job“ des Schiedsrichters benötigen, dann wen-
det Euch einfach an den Jugendwart des SSV - Jens Karrasch. 
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